
Premiere beim Stiftungsfest
Stader Kaufleute und Schiffer-Brüdersehaft: Erstmals spreehen zwei Frauen betn Fest

It. Stade. Eine Premiere gab
es jetzt beim 457. Stiftungs-
fest der Stader Kaufleute- und
Schiffer-Brüderscha.ft im Kö-
nipmarcksaal des Stader Rat-
hauses. Mit Pastorin Sonja Dom-
röse und Bürgermeisterin Silvia
Nieber hielten zum ersten Mal
in der jahrhundertelangen Ge-
schichte der Brüderschaft zwei
Frauen eine Rede.

Silvia Nieber bezeichnete die
Vereinigung als ,,etwas andere
Stader Brüderschaft", da sie
z.B. als einzige schon sehr früh
feste Einkommen aus Pacht
und Miete bezog und die Stader
Brandschutzordnung entwarf,
die später von der Stadt über-
nommenwurde.

Sonja Domröse glng in ihrem
Tischgebet auf das Motto der
Brüderschaft ,,a]lens den Armen

Die Stader Kaufleute- und Schllferbrüder beim Ausmarsch aus
dem Stader Königsmarcksaal

Zwischen den Gängen des
Fbstmahls fand die traditionelle
Papierschlacht statt, bei der je.
der, der beim Werfen von Papier-
schnipseLr ,,erwischt" wird, eine
Spende leisten muss.

Im Anschluss an das Fbstmahl
folgte das traditionelle Menuett
von Angehörigen der Brüder-
schaft und deren Fhauen sonde
ein Thnz mit ,,Schüffel" und
,,Krönke", den typischen Insi-
gnien der Stader Kaufleut+ und
Schiffer-Brüderschaft.

Die ,,Schüffe" ist eine Schaufel,
die Krönke eine zweizinkige Fbr-
ke mit einem zurückweisenden
dritten Zinken. Der Ursprung der
beiden Gerätschaften konnte bis
heute nicht vollsttindig grklärt
werden.

. Internet: wuru.ttrucder-
schaft-stadc.d.e

tom Besten" ein und wtirdigte,
wie alle anderen Redner auch,
die zahlreichen sozialen Aktivi-
täten der Stader l(aufleute- und
Schiffer- Brüderschajt.

Dazu zählen u.a. die Unterstüt-
zung von behinderten Kindern

aus sozia,l schwachen Fbmilien,
die Ausstattung von Kita-Kindern
mit Winterbekleidung die Förde-
rung der musikalischen Früher-
ziehung sowie die von naturwis-
senschaftlich und technisch sehr
begabten Jugendlichen.


